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normalerweise erhalten Sie an dieser Stelle einen Überblick über die vielfältigen und in-
teressanten Inhalte dieser Ausgabe. Doch diesmal möchte ich das aus wichtigem Grunde 
nicht tun.
 
Seit dem Beginn des Krieges in der Ukraine am 24. Februar 2022 hat sich unsere Welt 
verändert. Die Auswirkungen der schrecklichen Ereignisse betreffen uns alle und auch 
die SWD als Wohnungsunternehmen. Tausende vor dem Krieg geflüchtete Familien mit 
Kindern sind seitdem in Deutschland angekommen und benötigen unsere Hilfe auch in 
Düsseldorf. 

Die SWD hat daher bereits im März kurzfristig 5.000 Euro an die Ukraine-Hilfe der Stadt 
Düsseldorf gespendet, damit diese Summe für die wichtige Ersthilfe eingesetzt werden 
konnte. Natürlich haben wir auch genau geprüft, inwiefern wir selbst als Wohnungsunter-
nehmen mit Wohnraum helfen können. Die SWD hat seit Jahren kaum freie Wohnungen 
und so ist es auch im Augenblick. Wir freuen uns aber, dass wir in einem ersten Schritt 17 
Wohnungen identifizieren konnten, die wir nach deren Sanierung sukzessive dem Amt für 
Migration und Integration zur Verfügung stellen werden, damit sie von dort an Betroffene 
weitervermittelt werden können, die Asylleistungen beziehen. Geflüchtete Menschen aus 
der Ukraine, die für ihren Lebensunterhalt selbst sorgen, können sich auch direkt um 
freie Wohnungen der SWD bewerben.

Wenn auch Sie Flüchtlinge aus der Ukraine in Düsseldorf unterstützen möchten, finden 
Sie zahlreiche Informationen auf der Website der NRW-Landeshauptstadt (www.duessel-
dorf.de).

Ich wünsche Ihnen allen eine friedliche und gesunde Frühlingszeit und hoffe, dass Sie 
auch in dieser Hauspost-Ausgabe viele nützliche und interessante Informationen finden.

Eva-Maria Illigen-Günther

PS: Geschäftsführer Dr. Heinrich Labbert hat das Unternehmen Ende des vergangenen 
Jahres verlassen. Das gesamte Team der SWD dankt Dr. Heinrich Labbert für sein großes 
Engagement in den vergangenen Jahren und wünscht ihm für seine zukünftigen Aufgaben 
viel Erfolg und alles Gute. Im Sommer wird ihm der erfahrene Architekt und Wohnungs-
bauexperte Klaus Feldhaus als Geschäftsführer nachfolgen.

Liebe Leserinnen und Leser,

Dr. Eva-Maria Illigen-Günther

VORWORT
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Wichtiger Hinweis: 

Bitte beachten Sie, dass aufgrund der Corona-Situation 
keine offene Sprechstunde in den SWD-Mieterservice-Büros 
möglich ist. 

Sie können aber Termine mit Ihren Ansprechpartnerinnen 
und Ansprechpartnern des Mieterservices vereinbaren. 
Wichtig: Die Termine müssen zwingend zuvor vereinbart wer-
den. Für einen Termin in der SWD-Zentrale können Sie den 
Mieterservice kontaktieren, der unter der Durchwahl 8904-0 
erreichbar ist. Für einen Termin in den Mieter-Servicebüros 
nutzen Sie bitte die bekannten Kontaktmöglichkeiten zur 
Terminvereinbarung.

Die offenen Sprechstunden mit dem Amt für Soziales, dem 
Wohnungsamt und der Polizei können bis auf Weiteres nicht 
stattfinden.

Ihre Schadensmeldungen können Sie wie gewohnt bei uns 
online anzeigen oder in dringenden Fällen über die jeweilige 
Kontaktmöglichkeit, die bei Ihnen im Treppenhaus angege-
ben wird.

Unter www.swd-duesseldorf.de können Sie überprüfen, ob 
diese Regelung noch Gültigkeit besitzt. 

 
Frau Teppe	 Frau Schlechter	

89 04/ -134	 / -162

Frau Berger	 Frau Sohn 	 Frau Biesenbaum

/ -128	 / -160	 / -195 

(außer Fr.)	 (Mo.-Mi.)	 (Mo., Mi., Do.) 

Mahnungen/Mietrückstände



16 Wohnungen an der Burghofstraße sind kernsaniert

Mieterinnen und Mieter sind schon wieder eingezogen 

Einige der SWD-Wohnungen an der Burghofstraße haben jetzt 
auch ein „Freiluft-Zimmer“. Das ist die von außen offensichtliche 
Veränderung, die die Sanierungsarbeiten in den beiden Gebäuden 
mit je acht Wohnungen nach sich zogen. „Die Burghofstraße liegt 

in einem gemütlichen Wohnviertel mit altem 
Gebäudebestand. Die Gebäudefassaden ste-
hen unter Denkmalschutz. Deshalb haben wir 
uns mit den zuständigen Behörden eng abge-
stimmt, weil die Optik erhalten bleiben muss. 

Die Vorstellbalkone haben wir dort angebracht, wo es 
möglich war“, erläutert SWD-Projektleiter El-Maimouni. Gemein-
sam mit Jürgen Zagorski als weiterem Projektleiter kümmert er 
sich um die Modernisierung des  Wohnquartiers in Bilk. „Wegen 
des Denkmalschutzes haben wir bei der Erneuerung der Fenster 
auch wieder Holzrahmen eingesetzt.“ Und doch sind die neuen 
Fenster energetisch auf dem allerneuesten Stand.

Ohnehin ist die energetische Optimierung der Mietobjekte ein 
Schwerpunkt der Sanierung gewesen. Die alten Gas- bzw. Öl- 
heizungen wurden gegen einen Anschluss an das Fernwärmenetz 
ausgetauscht. Zudem sind die Keller- und Speicherdecken wärme-
isolierend gedämmt worden.

Allein das verbessert bereits die Wohnqualität, doch die SWD hat 
noch weitere Arbeiten umgesetzt. „Die gesamten Anschlüsse in 

den Küchen sowie die komplette Elektrik wurden erneuert, sämt-
liche Sanitäranlagen und Bäder komplett ersetzt, sowie Wandbe-
läge ausgetauscht. Der Boden erhielt einen neuen Belag aus hoch-
wertigem Vinyl mit Holzoptik“, erklärt El-Maimouni. „Außerdem 
haben wir die Speicher zu Lagerräumen ausgebaut und Waschkü-
chen installiert.“ Deshalb haben die Wohnungen im Erdgeschoss 
und der ersten Etage ihre Abstellmöglichkeiten jetzt im Keller, für 
die Wohneinheiten der zweiten und dritten Etage sind Aufbewah-
rungskapazitäten unter dem Dach geschaffen worden.

Diese umfassenden Sanierungsarbeiten sind nach etwas mehr als 
neun Monaten Bauzeit termingerecht und im Rahmen des Finanz-
planes abgeschlossen worden. Wie schon beim sanierungsbe-
dingten Umzug der Mieterinnen und Mieter kümmert sich die SWD 
jetzt auch um zurückkehrende Bewohnerinnen und Bewohner.

Im Zuge der Arbeiten sind zwei weitere SWD-Gebäude an der Hen-
riettenstraße ebenfalls vollständig saniert worden. Dort werden 
die Mieterinnen und Mieter ab April 2022 wieder einziehen kön-
nen.

In dem Bilker Quartier  werden ebenfalls ab April noch die Häuser 
Henriettenstraße 9 und Karolingerstraße 34 kernsaniert und bis 
Anfang 2023 in einen zeitgemäßen, modernen und energetisch 
optimierten Zustand versetzt.

DIE SWD BAUT
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DIE SWD BAUT

Die Schadensmeldung 
ONLINE erledigen!

Einen besonderen Mieter-Service bietet die SWD mit dem Scha-
dens-Service online. Auf der SWD-Website können Sie als Mie-
ter den Schaden 24/7 melden und werden regelmäßig über 
den Stand der Reparaturen informiert. Die SWD-App bietet Ih-
nen sogar die Option, eine Schadensmeldung mobil mit Ihrem 
Smartphone zu melden.

https://www.swd-du-
esseldor f.de/service/
schadensmeldung/ohne-
mieternummer.html

Schadensmeldung

Servicecenter

Wohnungsangebote

Aktuelles

Die SWD vermietet rund 8.500 Wohnungen in Düsseldorf.  
Diese Wohnungen sind in acht unterschiedliche Bezirke aufgeteilt, 
für die jeweils bestimmte Teams zuständig sind. In den acht Bezirken 
sind die Hausbeauftragten  Ansprechpartner für alles, was repariert 
werden muss. Sie arbeiten jede eingehende Schadensmeldung so 
schnell wie möglich ab.

Die Reparaturaufträge werden direkt an die Vertragshandwerks-
betriebe der SWD weitergeleitet. Aktuell gibt  es aber zuweilen 
Probleme in den Lieferketten. Nicht alles, was für die Reparaturen 
gebraucht wird, ist immer sofort verfügbar. Hinzu kommt der Fach-
kräftemangel im Handwerk. Deshalb können bedauerlicherweise 
manchmal leichte Verzögerungen entstehen. Auch durch die Pan-
demiesituation kommt es bei unseren Vertragshandwerkern immer 
wieder zu Personalengpässen.

Dies führt dazu, dass nicht immer alles sofort repariert werden kann. 
Die SWD erstellt deshalb bei Bedarf Prioritätenlisten. In einer Priori-
tätenliste stehen dann etwa Heizungsdefekte oder Probleme mit der 
Warmwasseraufbereitung ganz oben in der Dringlichkeit. Klemmt 
aber eine Tür oder tropft ein Wasserhahn, ist die Priorität geringer. 
Selbstverständlich hat die SWD aber stets das Ziel, alle Reparaturen 
rasch umzusetzen.

So bearbeitet die SWD 
Ihre Schadensmeldungen 
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Die SWD hat bezahlbaren Wohnraum in Gerresheim geschaffen: 18 Zwei-, 6 Drei- und 3 
Vierzimmerwohnungen sind an der Cottbusser Straße 81-85 entstanden. Die kleineren 
Zweizimmerwohnungen sind 57 Quadratmeter groß. Die großen Vierzimmerwohnungen 
bieten satte 92 Quadratmeter Wohnfläche. In dem mehr als 50 Meter langen Gebäude 
sind also insgesamt 27 öffentlich geförderte Wohnungen geschaffen worden. Die integ-
rierte Tiefgarage bietet Platz für 18 PKW. Die Mieterinnen und Mieter erwarten in den bei-
den oberen Etagen großzügig dimensionierte Vorstellbalkone und im Erdgeschoss eigene 
von Grün umgebene Terrassen. Von den Sonnenbalkonen aus hat man einen guten Blick 
auf den kleinen Spielplatz für die jüngsten Bewohner der drei miteinander verbundenen 
Häuser. Alle neuen Wohnungen sind inzwischen vermietet. 

Neubauten an der 

Cottbusser Straße fertiggestellt 
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SOZIALE STADT

Wo Kinder spielen, lernen und Tiere sehen 
Im Werstener Aktiv- und Stadtteiltreff der AWO treffen sich junge Leute in ihrer 
Freizeit. Das Angebot ist vielfältig und lehrreich.

Wenn die Schule aus ist und die Eltern noch 
bei der Arbeit sind, ist es für Kinder und 
Jugendliche oft unbefriedigend, allein zu 
Hause zu sein. Daher gehen in Wersten viele 
junge Leute in den Aktiv- und Stadtteiltreff 
an der Immigrather Straße. „Wir bieten hier 
an mehreren Nachmittagen eine Vielfalt 
an Möglichkeiten“, sagt Sascha Wolfshohl. 
Der Sozialpädagoge arbeitet zusammen mit 
Einrichtungsleiterin Anita Hegerkamp, drei 
weiteren Vollzeitkräften und mehreren Ehren-
amtlichen im Aktivtreff.

Montags und mittwochs von 16 bis 19 Uhr 
steht für Kinder und Jugendliche im „Offenen 
Treff“ vor allem Freizeitspaß auf dem Pro-
gramm. Im Angebot sind Gesellschaftsspiele, 
sportliche Aktionen wie Fußball und Tisch-
tennis und eine Playstation. Wer gern kreativ 
ist, kann mit Freunden auch basteln oder in 
der Küche etwas kochen. Neu im Programm 
ist „Wersten Storys“: Die jungen Leute drehen 
nach eigenen Ideen Filme mit spannenden 
Geschichten in und aus Wersten.

Täglich von 14.30 bis 17.30 Uhr gibt es eine 
Hausaufgabenbetreuung für Schülerinnen 
und Schüler. In dieser „Teen Work“-Zeit helfen 
Studierende bei kniffligen Aufgaben in Mathe, 
Deutsch, Naturwissenschaften und anderen 
Fächern. „Wir wollen auf diese Weise die 
Kinder ein wenig bei ihren Aufgaben 
unterstützen“, sagt Sascha Wolfs-
hohl. 

Hilfe zur Selbsthilfe gibt es 
freitags von 14 bis 17 Uhr in 
der Fahrradwerkstatt. Zwei 
ehrenamtlich arbeitende 
AWO-Kollegen kennen 
sich aus, wenn mal ein 
Reifen platt ist, der Sat-
tel schief sitzt oder die 
Bremse nicht bremst. 
Sascha Wolfshohl be-
tont, dass die Kinder und 
Jugendlichen selbst mit 
anpacken können bei den 
Reparaturen. „Das kann 

zwar etwas länger dauern, aber die Zeit neh-
men wir uns gern.“ Es sei wichtig, dass die 
Radler in ihrer ganz individuellen Weise lernen, 
welches Werkzeug jeweils das Passende ist 
und wie es benutzt wird.

Auch Tierfreunde verbringen gern ihre Zeit im 
Aktiv- und Stadtteiltreff. Im großen Außen-
bereich hinterm Haus gibt es Hühner, Ziegen, 
Meerschweinchen, Kaninchen sowie Pferde. 
Im Sommer ist der Grillplatz ein beliebter Ort 
zum Treffen und wer mal in der Stadt unter-
wegs sein möchte, kann an einem Ausflug 
zu Museen, Konzerten oder Sportveranstal-
tungen teilnehmen. Der AWO Aktiv- und 
Stadtteiltreff bietet viele Aktionen auch in 
den Ferien. „Wir möchten, dass auch in der 
schulfreien Zeit die Kontakte zwischen den 
jungen Leuten und uns lebendig bleiben“, sagt 
Sascha Wolfshohl. 

AWO Aktiv- und Stadtteiltreff, Immigrather 
Straße 45, Telefon 0211 - 60 02 54 35, E-Mail 
aktivtreff.wersten@awo-duesseldorf.de, 
www.awo-duesseldorf.de

Neubauten an der 

Cottbusser Straße fertiggestellt 
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Ein völlig anders Bild zeigt sich beim Blick 
in den Motorraum eines E-Autos. 

SWD UMWELT

Wenn die SWD-Hausbeauftragten in ihren 
Fahrzeugen vom Hof rollen, ist nur ein leises 
Surren zu hören. Nahezu lautlos fädeln sie 
sich in den Düsseldorfer Straßenverkehr ein, 
sorgen dabei aber nicht für erhöhten CO2- 
Ausstoß. Seit neustem gehören zur SWD-
Automobil-Flotte zehn voll-elektrische Wagen 
von VW. Mit den neuen Elektrofahrzeugen 
kommt die Städtische Wohnungsgesellschaft 
Düsseldorf einer Selbstverpflichtung nach. 
So heißt es im SWD-Leitblild: „Im Sinne der 
Menschen dieser Stadt sorgen wir für quali-
tativ gute und bezahlbare Wohnungen. Dabei 
sind Umwelt- und Klimaschutzkriterien für 
uns die entscheidende Leitlinie. Bei unseren 
Neubauten und Modernisierungen verfolgen 
wir konsequent die Ziele, die Energieeffizienz 
der Häuser zu steigern und CO2- Emissionen 
zu reduzieren. “

Mit den E-Autos werden die klimaschädlichen 
Abgase von vielen tausend Kilometern jähr-
lich eingespart. Und wirtschaftlicher ist es 
auch noch. Der Stromverbrauch 
der E-Fahrzeuge liegt 
bei 12,9 bis 12,7 
 

kWh/100 km, d.h. dass die Kosten bei 
weniger als vier Euro liegen. „Flotter als die 
Benziner sind e-Ups auch. Sie beschleunigen 
besser. Man hat das Gefühl, als wäre man 
immer mit dem Turbo unterwegs“, urteilt 
SWD-Techniker Sebastian Thesing. „Und 
leiser ist es auch.“ Thesing „düst“ mit dem 
Elektrofahrzeug vornehmlich im SWD-Be-
zirk 5 zu den Wohnobjekten in Flingern, 
Gerresheim (Torfbruch- und Diepenstraße, 
Lohbachweg) oder Eulerhof. „Ansonsten 
ist das Fahrzeug ein ganz normales Auto. 
Es hat die gleichen Innen- uns Außenmaße, 
man kann genauso viel zuladen wie in den 
vergleichbaren Benziner.“

Damit die neue Flotte auch geladen werden 
kann, wurde in jedem SWD-Bezirk sowie in 
der Parkgarage an der Erna-Eckstein-Straße 
eine Wallbox installiert. Jedes der neuen 
E-Autos ist mit einer 50 kW-Steckdose in-
nerhalb einer Stunde fast komplett geladen. 

SWD engagiert sich für Umweltschutz 

SWD-Teams sind elektrisch und damit klima-

schonend in Düsseldorf unterwegs

Der Zusatz „E“ am Nummerschild zeigt auch 
nach Außen Umweltfreundlichkeit.
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SWD UMWELT

Die aktive Umsetzung von Maßnahmen zum 
Klima- und Umweltschutz steht bereits seit 
Jahren auf der Agenda der SWD. Bei neuen 
Bauvorhaben war zuletzt der Energieeffi-
zienzwert 55 der Standard. Diese Zahl gibt 
an, wie energieeffizient ein Gebäude ist. 
Je niedriger der Wert, desto höher ist die 

Energieeffizienz. Auch bei Modernisierun-
gen im Bestand, wie der aktuellen Groß-
modernisierung der Siedlung am Hellweg in 
Flingern, werden hohe Energie-Standards 
angelegt. Dies gelingt auch, weil veraltete 
und ineffiziente Gas-Zentralheizungen gegen 
Fernwärme getauscht werden. Fernwärme 
ist sozusagen ein Abfallprodukt der Strom-
erzeugung in Kraftwerken. Die in den Gene-
ratoren entstehende Wärme wird in Häuser 
zum Heizen und zur Warmwassererzeugung 
geleitet. Fernwärme gilt als CO2-frei.

So wurden in der Siedlung Grünau zuletzt 
270, in Flingern (Oechelhäuser-, Körting-, 
Lürmann-, Kiefernstraße und Edisonplatz) 
150 sowie an der Schmiedestraße in Bilk 
30 SWD-Wohnungen an das Fernwärme-
netz angeschlossen. Für das Jahr 2022 
sind SWD-Fernwärme-Umbauprojekte an 

Die Fernwärme-Übergabestation ersetzt den 
Heizkessel.

Klimaschutz fängt aber tatsächlich bei jedem 
einzelnen an und jede Autofahrt, die nicht 
stattfindet, schont die Umwelt. Deshalb bie-
tet die SWD Mieterinnen und Mietern eines 
Quartiers in Bilk die Möglichkeit bei bestimm-
ten Fahrten auf die Nutzung des privaten 
PKWs zu verzichten. Kleinere Einkäufe kann 
man ja auch mit einem Lastenrad erledigen. 
Aber nicht jeder will die manchmal hohen 
Kosten für ein eigenes Lastenrad überneh-

Energieeffiziente Neubauten und Fernwärme für viele Bestandsbauten 

der Flur-, Hammer, List- und Sonnenstraße 
geplant; in der Siedlung Grünau werden die  
Fernwärmeanschlussarbeiten für weitere 
300 Wohnungen beginnen. Die Wohnungen 
zahlreicher Neubauten, wie zum Beispiel in 
der Benz-, Eyth- und Körtingstraße sowie an 
der Löbbeckestraße werden direkt mit Fern-
wärme geplant und versorgt.

Der erste Lastenradautomat Düsseldorfs steht in Bilk

men. Deshalb hat die SWD gerne die Connec-
ted Mobility Düsseldorf bei der Einrichtung 
des ersten Lastenradautomaten Düsseldorfs 
an der Karolingerstraße unterstützt. Entwi-

ckelt und betrieben 
wird das vollautoma-
tisierte Verleihsystem 
für die elektronisch 
unterstützten Lasten-
räder von der CMD 
(Connected Mobili-
ty Düsseldorf). „Wir 
machen uns im Zu-
sammenhang mit dem 
übergeordneten The-
ma ‚Verkehrswende 
in Düsseldorf‘ selbst-
verständlich auch 
Gedanken über die 

einzelnen Module, 
die die Verkehrs-

wende her-
beiführen 

sollen. 

Dazu zählen auch Lastenfahrräder“, erläutert 
Dr. David Rüdiger, technischer Geschäfts-
führer der CMD. 

Buchung und Bezahlung (ein Euro pro Stun-
de) für die Lastenräder erfolgt über eine  
App (Velocity mobility). „Das ist ein neues 
Thema. Deshalb werden wir den Betrieb  
an der Karolingerstraße beobachten, Er- 
fahrungen sammeln und evaluieren“, so 
Rüdiger. „Aus den Erfahrungen werden wir 
lernen und diese Erfahrungen an den anderen 
Lastenrad-Automatenstandorten einfließen 
lassen.“ 

Die Fernwärme-Kompaktstation im Haus.

Buchung und Bezahlung einfach per App
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Mieterservice

Mietsachbearbeiter
Herr Ralf Langen
8904 - 117
langen@swd-duesseldorf.de

Frau Anastasija Wolf
8904 - 245
wolf@swd-duesseldorf.de

Mietsachbearbeiter
Herr Tobias Mußbach
8904 - 133
mussbach@
swd-duesseldorf.de

Mietsachbearbeiter
Herr Roland Krieger
8904 - 131
krieger@
swd-duesseldorf.de

Mietsachbearbeiter
Frau Hildegard Drückhammer
8904 - 113
drueckhammer@
swd-duesseldorf.de

Hausbeauftragte
Herr Hans Jenschke	 Herr Thomas Klaczynski
8904 - 176 	 8904 - 174
jenschke@	 thomas.klaczynski@
swd-duesseldorf.de	 swd-duesseldorf.de

Herr Mike Kleiber	 mike.kleiber@
8904 - 169 	 swd-duesseldorf.de

Hausbeauftragte
Herr Christian Roth 	 Herr Marc Herbert
8904 - 179 	 8904 - 173
roth@	 herbert@
swd-duesseldorf.de	 swd-duesseldorf.de

Hausbeauftragte
Herr Markus Küff	 Herr Thomas Nimtschek
8904 - 172 	 8904 - 167
markus.kueff@	 nimtschek@
swd-duesseldorf.de	 swd-duesseldorf.de

Hausbeauftragte
Herr Christian Passon	 Herr Tamer Cökgel
8904 - 171 	 8904 - 171
passon@	 coekgel@
swd-duesseldorf.de	 swd-duesseldorf.de

Technik
Herr Rainer Ott
8904 - 108
ott@
swd-duesseldorf.de

Technik
Herr Michael Valentin
8904 - 148
valentin@
swd-duesseldorf.de

Technik
Herr Stefan Müller
8904 - 105
mueller@
swd-duesseldorf.de

Technik
Herr Ingo Malzburg
8904 - 107
malzburg@
swd-duesseldorf.de

Rohrverstopfung
Fa. Hannecke
0208 - 99 83 30

Rohrverstopfung
Fa. Hannecke
0208 - 99 83 30

Rohrverstopfung
Fa. Jeroschewski
02104 - 1 42 70

Rohrverstopfung
Fa. Jeroschewski
02104 - 1 42 70

Büros / Sprechzeiten
Karolingerstraße 2	 Chlodwigstraße 94
Mo.-Fr. 	9.00 - 10.00 Uhr	 Di. 13.00 - 14.00 Uhr

Büros / Sprechzeiten
Langenfelder Straße 14
Mo.-Fr. 10.00 - 11.00 Uhr

Büros / Sprechzeiten
Erkrather Straße 434
Mo.-Fr. 9.00 - 10.00 Uhr

	Erkrather Straße 436
	Mo.-Fr. 9.00 - 10.00 Uhr

Büros / Sprechzeiten
Scheffelstraße 21
Mo.-Fr. 9.00 - 10.00 Uhr

Sanitär / Heizung
Fa. HMT Fiege
0211 - 3 02 67 90
hmt-fiege@t-online.de
Notdienst: 0211 - 3 02 67 90

Sanitär / Heizung
Fa. Reisdorf & Soxhlet
0211 - 24 41 12
info@reisdorf-soxhlet.de
Notdienst: 0174 - 4 10 56 98

Sanitär / Heizung
Fa. Boschanski
0211 - 2 91 33 11
info@shk-boschanski.de
Notdienst: 0178 - 8 10 77 11

Sanitär / Heizung
Fa. Hausen
0211 - 6 87 72 80
mail@hausengmbh.de
Notdienst: 0172 - 2 62 64 62

I

II

III

IV

Bezirk I  Altstadt, Bilk, Friedrichstadt, Hafen, Hamm, Stadtmitte, Unterbilk

Bezirk II  Flehe, Wersten, Holthausen**, Flingern (Kiefernstraße), Itter, Himmelgeist, Theodorstraße*

Bezirk III  Gerresheim, Lierenfeld, Oberbilk, Flingern-Süd, Hubbelrath, Ludenberg

Bezirk IV  Düsseltal, Mörsenbroich, Rath, Theodorstraße*

Persönliche Termine mit Ihren Ansprechpartnerinnen und Ansprech-
partnern bei der SWD sind möglich. Wichtig: Diese Termine müssen 
zwingend zuvor vereinbart werden. Für Termine bei der SWD gelten 
die 3G-Regeln. Es gibt keine offenen Sprechzeiten. Mehr Informatio-
nen finden Sie auf unseren Internetseiten – www.swd-duesseldorf.deW

IC
H

TI
G

W
IC

H
TI

G

*Theodorstraße: Die Mietsachbearbeitung übernimmt Herr Mußbach in 
Zusammenarbeit mit den Hausbeauftragten und der Technik aus Bezirk IV.
** Holthausen: Die Technik übernimmt Herr Teppe aus Bezirk VII.

*Theodorstraße: Die Mietsachbearbeitung übernimmt Herr Mußbach in 
Zusammenarbeit mit den Hausbeauftragten und der Technik aus Bezirk IV.
Sanitär: Fa. Reisdorf & Soxhlet (s. Team II), Heizung: Fa. Hausen

Persönliche Termine mit Ihren Ansprechpartnerinnen und 

Ansprechpartnern bei der SWD sind nur nach Terminab-

sprache möglich. Für die Termine gelten die 3G-Regeln. 
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Mieterservice

Mietsachbearbeiter
Frau Ilona Koczy
8904 - 116
koczy@
swd-duesseldorf.de

Mietsachbearbeiter
Frau Nadja Papenberg
8904 - 120
papenberg@
swd-duesseldorf.de

Mietsachbearbeiter
Herr Markus Packhäuser
8904 - 114
packhaeuser@
swd-duesseldorf.de

Mietsachbearbeiter
Frau Petra Mahrenholz-Frisch
8904 - 129
mahrenholz-frisch@
swd-duesseldorf.de

Hausbeauftragte
Herr Uwe Rexroth	 Herr Alfonso La Cagnina
8904 - 170 	 8904 - 168
rexroth@	 la-cagnina@
swd-duesseldorf.de	 swd-duesseldorf.de

Hausbeauftragte
Herr André Günther	 Herr Jörg Blum
8904 - 178 	 8904 - 192
guenther@	 blum@
swd-duesseldorf.de	 swd-duesseldorf.de

Hausbeauftragte
Herr Oliver Kroschewski	 Herr Heinz Krenosz
8904 - 175 	 8904 - 194
kroschewski@	 krenosz@
swd-duesseldorf.de	 swd-duesseldorf.de

Hausbeauftragte
Herr Jörg Franz	 Herr Michael Kamp
8904 - 177 	 8904 - 177
franz@	 kamp@
swd-duesseldorf.de	 swd-duesseldorf.de

Technik
Herr Sebastian Thesing
8904 - 106
thesing@
swd-duesseldorf.de

Technik
Herr Krzysztof Klaczynski
8904 - 109
klaczynski@
swd-duesseldorf.de

Technik
Herr Michael Teppe
8904 - 110
teppe@
swd-duesseldorf.de

Technik
Herr Helmut Heymanns
8904 - 130
heymanns@
swd-duesseldorf.de

Rohrverstopfung
Fa. Neuhausen
0211 - 26 10 80 00

Rohrverstopfung
Fa. Achternbosch 
02131 - 7 65 80

Rohrverstopfung
Fa. Neuhausen
0211 - 26 10 80 00

Rohrverstopfung
Fa. Achternbosch
02131 - 7 65 80

Büros / Sprechzeiten
Hellweg 82a
Mo.-Fr. 10.00 - 11.00 Uhr

Büros / Sprechzeiten
Lohauser Dorfstraße 37
Mo., Mi., Fr. 10.00 - 11.00 Uhr

Büros / Sprechzeiten
Wittenberger Weg 1
Mo., Mi.-Fr. 11.00 - 12.00 Uhr
Di. 	 13.30 - 15.30 Uhr

Büros / Sprechzeiten
Knechtstedenstraße 59
Mo.-Fr. 	9.00 - 10.00 Uhr

Sanitär / Heizung**
Fa. Reisdorf & Soxhlet
0211 - 24 41 12
info@reisdorf-soxhlet.de
Notdienst: 0174 - 4 10 56 98

Sanitär / Heizung
Fa. SHK Lange
0211 - 65 55 00
shklange@t-online.de
Notdienst: 0211 - 65 55 00

Sanitär / Heizung
Fa. Palm
0211 - 21 83 18
service@palmkg.de
Notdienst: 0177 - 4 78 52 00

Sanitär / Heizung**
Fa. Kippes
02131 - 40 20 90
info@kippes-haustechnik.de
Notdienst: 0173 - 9 99 85 53

V

VI

VII

  VIII

Bezirk V  Flingern, Gerresheim (Torfbruchstraße, Diepenstraße, Lohbachweg*), Eulerhof

Bezirk VI  Golzheim, Lohausen, Stockum, Unterrath, Mörsenbroich (Liststraße), Kaiserswerth

Bezirk VII  Benrath, Garath, Hassels, Hellerhof, Reisholz, Vennhausen / Tannenhof, Unterbach, Kündgensweg*

Bezirk VIII  Heerdt, Meerbusch-Ilverich, Lörick, Niederkassel, Derendorf (am Nordfriedhof)

ALLE Sprechzeiten sind speziell für eine persönliche Beratung in den Büros vorgemerkt. Bitte sehen Sie von telefonischen Anfragen ab!

ServiceCenter 8904 - 0 / Info-Telefon 8904 - 444         Stand: April 2022

*Kündgensweg: Zuständig sind die Hausbeauftragten aus Bezirk II, 
Herr Roth und Herr Herbert.

Persönliche Termine mit Ihren Ansprechpartnerinnen und 

Ansprechpartnern bei der SWD sind nur nach Terminab-

sprache möglich. Für die Termine gelten die 3G-Regeln. 

NEU

11HAUSPOST 1/2022

*Lohbachweg: Die Mietsachbearbeitung übernimmt Frau Beate Schönhoff,
 8904 - 165, schoenhoff@swd-duesseldorf.de

**Bei allen Häusern mit moderner Fernwärme-Heizung bitte die Heizungsnotdienste dem 
Aushang im Treppenhaus entnehmen!



Ein wenig zerfleddert ist es schon, aber die Handschrift ist noch gut 
zu lesen in dem Mieterbuch, das Marianne Nolte aufbewahrt wie 
ein Familienfoto. Es kann mit Erstaunen gelesen werden, dass die 
ersten Monatsmieten für ihr Haus an der Volmerswerther Straße im 
Jahr 1951 nur 12,50 Mark betrugen. „Mein Mann und ich hatten das 
Haus selbst wieder aufgebaut, unsere Arbeit und die Kosten haben wir 
durch die niedrige Miete ausgeglichen bekommen“, erzählt die jetzt 
97-jährige Seniorin. Besitzer des Grundstücks war damals schon die 
Stadt Düsseldorf. So kurz nach dem Krieg war die Verwaltung froh 
um jeden Bürger, der beim Hausbau mit anpackte. Und so konnten 
die Noltes in ihrem Haus ein Familienleben aufbauen. 

Aber schon vor dem Neubau wohnte Marianne Nolte, damals noch mit 
Mädchennamen König, auf dem gleichen Grundstück in Bilk. Bereits 
1930 war sie mit ihren Eltern dort hingezogen und sie kann sich gut an 
ihre Kinderzeit erinnern. „Rundherum waren nur Schrebergärten und 
Felder. Und mit unserem Garten waren wir Selbstversorger, Hühner 
und Kaninchen hatten wir auch.“ Dann begann 1939 der Krieg und 
im Jahr 1943 wurde das Haus bei einem Bombenangriff zerstört. Mit 
ihrer Mutter und ihren zwei Schwestern wurde Marianne erst nach 
Thüringen evakuiert, die restliche Kriegszeit verbrachte Marianne in 
der Eifel. Da sei es schön gewesen, erzählt sie, aber dass sie zurück 
nach Düsseldorf wollte, war klar. Wegen des zerstörten Hauses ka-
men die Königs bei Verwandten in Gerresheim unter und Marianne 
begann eine Lehre zur Buchhändlerin. In der Gerresheimer Basilika 
St. Margareta heirateten Marianne und Fritz Nolte im Jahr 1950 und 
das Paar begann mit dem Wiederaufbau des Hauses an der Volmers-
werther Straße. Das Ehepaar bekam drei Töchter: Brigitta, Claudia 
und Dorothea. Bei einer Familie mit fünf Personen wurde es ein wenig 

eng in dem Haus und es war daher im Jahr 1957 eine gute Nachricht, 
dass die Stadtverwaltung eine weitere Etage auf das flache Gebäude 
bauen ließ. An diese Jahrzehnte erinnert sich Marianne Nolte sehr 
gern. Die Nachbarn kannten sich und halfen einander immer, wenn 
jemand etwas brauchte. „Alle hatten eine Bank vor ihrem Haus und da 
haben wir uns getroffen und getratscht.“ Als die Mädchen erwachsen 
wurden und auszogen und im Jahr 1988 ihr Ehemann Fritz starb, war 
Marianne erst einmal allein in dem Haus, das ihr zu groß wurde. Das 
blieb aber nicht lange so, denn Marianne hatte eine Idee. „Durch 
meine Arbeit für die Gemeinde St. Bonifazius kannte ich eine Frau, 

Eine Bilkerin durch und durch 
Marianne Nolte wohnt seit 1930 an der Volmerswerther Straße. Die 97-Jährige hat viele schöne Erinnerungen, unter anderem an 
die Zeit, in der die Miete für ihr Haus nur ein paar Mark betrug.

In dem Mieterbuch ist gut zu lesen, dass die Monatsmieten im Jahr 
1951 nur 12,50 DM betrugen

Die 97-jährige Marianne Nolte mit ihrer 
jüngsten Tochter Dorothea

MIETER BEI DER SWD
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Schon im Jahr 1930 wohnte die Familie auf dem Grundstück an der 
Volmerswerther Straße

MIETER BEI DER SWD

die auch alleinstehend war. Da dachten wir: ziehen wir doch einfach 
zusammen!“. Seit 1990 wohnt Elsbeth Wrobel oben, Marianne Nolte 
fühlt sich im Erdgeschoss wohl. Beide Frauen respektieren einander 
und verstehen sich gut. Ab und zu fahren sie sogar zusammen in 
den Urlaub oder machen Ausflüge, was von Kriminellen leider be-
obachtet wurde. Unbekannte stiegen in der Abwesenheit der Frauen 
in das Haus ein, durchwühlten alle Schränke und stahlen Geld sowie 
Schmuck. Ein Schock für die Seniorin, die sich an die SWD (der das 
Haus inzwischen gehörte) wandte und schnelle Hilfe bekam: Fachleute 
sicherten die Fenster mit einbruchsicheren Schlössern, ein Einbruch 
von außen ist nun so gut wie unmöglich. Marianne Nolte dankt der 
SWD für diese Arbeit. „Die Zusammenarbeit mit der Wohnungsgesell-
schaft ist immer gut.“ Erschüttern lässt sich die alte Dame von dem 
Einbruch nicht. „Vorbei ist vorbei, ich kann mich doch nicht ewig um 
Vergangenes ärgern.“ Für den Sommer plant sie zusammen mit ihrer 
Mitbewohnerin wieder eine Reise an die Nordsee. 

Trotz ihres hohen Alters führt Marianne Nolte ihren Haushalt noch 
weitestgehend allein. Auch zum Einkaufen geht sie gern und bei gu-
tem Wetter freut sie sich über ihren Garten. „Ich kann mir gar nicht 
vorstellen, anderswo zu wohnen“, sagt sie. „Ich bin Bilkerin durch 
und durch.“

In der Beratungsstelle für Woh-
nungsnotfälle Garath ist Martin 
Fuchs der neue Ansprechpartner. Er 
hat die Aufgabe von Heiner Asheuer 
übernommen und ist im SWD-Ser-
vicebüro Garath am Wittenberger 
Weg 1 dienstags von 13.30 bis 
15.30 Uhr zu sprechen. Termine 
für diese Zeit können unter Telefon 
0211 - 89 96 236 und per E-Mail an 
martin.fuchs@duesseldorf.de ver-
einbart werden. 
 
Martin Fuchs hilft, wenn zum Beispiel Mietschulden vorliegen, die 
Wohnung fristlos gekündigt wurde, eine Räumungsklage vorliegt 
oder eine Zwangsräumung droht. Fuchs unterstützt zudem dabei, 
Zahlungsvereinbarungen mit dem Vermieter zu treffen und Miet- 
zahlungen zu sichern sowie beim Umgang mit Behörden oder bei 
der Beantragung von sozialen Leistungen. Zu einem Gespräch in  
der Beratungsstelle für Wohnungsnotfälle müssen die nötigen Un-
terlagen mitgebracht werden, etwa Personalausweis, Aufenthalts- 
erlaubnis, Mietvertrag, Einkommennsachweise, Nachweis über  
Zahlungsverpflichtungen, Kündigungsschreiben, Räumungsurteil  
und  Zwangsräumungsmitteilung.

Neuer Ansprechpartner 
in der Garather Beratungsstelle für Wohnungsnotfälle  

Aktuell erreichen viele unserer Mie-
terinnen und Mieter Werbe-Angebo-
te für schnelles Internet. Ein Wechsel 
im aktuellen Wohnungsbestand ist 
für die Mieterschaft der SWD  jedoch 
nicht möglich, weil die SWD im Jahr 
2018 einen Vertrag mit Unitymedia 
zur Bereitstellung von TV- und Radio-
programmen sowie einem Internet-
Basisanschluss abgeschlossen hat. 
Die sehr günstigen Kosten werden 
über die Mietnebenkosten abgerech-
net. Im Rahmen des Vertrages wurde auch der Glasfaserausbau für ca. 
5000 Wohnungen aus dem SWD-Bestand vereinbart. Dieser Ausbau 
wird durch Vodafone nach und nach vorgenommen.

Falls Sie aktuell Interesse an einer schnelleren Internetanbindung 
haben, müssen Sie sich daher direkt an Vodafone wenden und einen 
zusätzlichen Vertrag abschließen. Vodafone hat den SWD-Vertrags-
partner Unitymedia im Jahr 2019 übernommen und ist jetzt für die 
Internet-Versorgung der SWD-Wohnungen zuständig.

Werbeaktionen für schnelles Internet
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Musik ist eine universelle Sprache, die in 
jedem Land und in jeder Kultur verstanden 
wird. Das weiß auch Manar Al-Jaeibaje. Sie ist 
Sozialarbeiterin bei der Aktion Gemeinwesen 
und Beratung (AGB) im Salzmannbau Bilk und 
organisiert den wöchentlichen Treff „Musik 
machen mit Frauen“. Jeden Freitag kommen 
bis zu 14 Frauen ausländischer Herkunft, um 
zu singen, Instrumente zu spielen und auch 
einfach, um sich kennenzulernen. „Unser 
Ziel ist hauptsächlich, den Kulturaustausch 
zu fördern“, sagt die Organisatorin. Daher 
sei es unerheblich, ob die Besucherinnen 
musikalisch sind oder singen können. Auch, 
wie gut die deutsche Sprache beherrscht 
wird, sei erst einmal unerheblich. „Diese 
Fähigkeit kommt mit der Zeit fast von allein 
und ganz spielerisch.“

Viele zugewanderte Frauen haben ein sehr 
auf ihre Wohnung und auf ihre Familie kon-
zentriertes Leben. Sie führen den Haushalt 
und betreuen die Kinder – und wenn der Ehe-
mann arbeiten geht, haben die Migrantinnen 
nicht viele Gelegenheiten für ein gesellschaft-
liches Leben. Häufig verlassen sie das Haus 
nur zum Einkaufen, können wenig Deutsch 
und haben kaum persönliche Bekanntschaf-
ten. „Musik machen für Frauen“ bietet ihnen 
einen wichtigen Ausgleich. Je nach Lust und 
Laune gibt es für sie Trommeln, Rasseln oder 
andere einfach zu bedienende Instrumente, 
die Kursleiterin Sylvie Norhausen spielt 

meist die Gitarre. Die Lieder sind vielfältig 
und kommen aus Deutschland ebenso wie 
aus den Ländern der Teilnehmerinnen, etwa 
aus dem Irak, Russland, Türkei oder den 
osteuropäischen Regionen. Die Musik sorgt 
immer für gute Laune. „Die Frauen gehen 
nach unseren Freitagsterminen ganz fröhlich 
ins Wochenende“, sagt Manar Al-Jaeibaje.

Sie organisiert auch die „Frauenwerkstatt“. 
In diesen Workshops fertigen bis zu 20 
Besucherinnen mit der Kursleiterin Darina 
Granovska leichte Kunst- und Dekorations-
artikel nach eigenen Ideen und nach Tipps 
der Gastgeber an. Osterschmuck, Advents-
kränze, Masken für die Karnevalszeit oder 
Malereien je nach Jahreszeit oder Festtagen. 
„Wir besprechen auch die kulturellen Hinter-
gründe“, sagt Manar Al-Jaeibaje. Warum wer-
den Eier zu Ostern bemalt, warum verkleiden 
sich die Deutschen am 
Rosenmontag? „Auf 
diese Weise lernen die 
Frauen etwas über die 
deutsche Kultur und 
die passenden Worte, 
die dann in ihren Alltag 
mit einfließen.“ Wie 
bei „Musik machen 
mit Frauen“ geht es in 
den Gesprächen auch 
oft über die alltägli-
chen Herausforderun-

Gemeinsam heraus aus dem Alltag
Die Sozialpädagogin Manar Al-Jaeibaje organisiert in Bilk zwei Projekte für Frauen 
ausländischer Herkunft. 

SOZIALE STADT

gen, die allein oft nicht leicht zu meistern 
sind. Was ist zu tun, wenn ein Kind die Schule 
wechselt, wer hilft bei Behördengängen oder 
wie tausche ich ein Kochrezept: „Der Aus-
tausch und das Kennenlernen sind wichtig“, 
sagt Manar Al-Jaeibaje. Sie hat erfahren, 
dass sich die Frauen auch anfreunden und 
einander unterstützen, „alle verstehen sich 
gut in den Gruppen und wer neu dazu kommt, 
wird schnell aufgenommen.“ 

„Musik machen für Frauen“ findet freitags 
von 16 bis 17.30 Uhr statt; die „Frauenwerk-
statt“ kann mittwochs und donnerstags, 
jeweils von 16.30 bis 19.30 Uhr besucht 
werden. Informationen für interessierte 
Frauen gibt es unter Telefon 0211 - 90 52 221 
sowie im Internet unter www.die-agb.de. Das 
Bürgerhaus Salzmannbau befindet sich in Bilk 
an der Himmelgeister Straße 107h. 
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SOZIALE STADT

Aber auch für Mütter und Väter sind die 
Eltern-Kind-Treffen von großer Bedeutung. 
Denn indem sich alle Erwachsenen an den 
Bewegungs- und Sportaktionen beteiligen, 
lernen sie sich ganz zwanglos kennen. An-
schließend ist Zeit zu Gesprächen und zum 
Erfahrungsaustausch. „Jede Mutter, jeder 
Vater braucht mal einen Tipp, um gut die 
alltäglichen Herausforderungen mit einem 
Kind zu meistern“, sagt Silke Rickert. „Wir 
schaffen mit unserem Kursangebot beson-
dere Momente für Eltern und Kinder“.

Die Kurse der DRK-Familienbildung finden 
statt im Familientreff am Lohbachweg 31, 
Gerresheim. Es gibt auch Angebote in an-
deren Stadtteilen. 

Infos über die Kurse, die Kosten und die Ter-
mine gibt es unter Telefon 0211 - 22 99 21 66  
sowie unter https://kursplaner.drk-dues-
seldorf.de.

Wenn der Kurs von Nicole Danscheidt be-
ginnt, steht niemand in der kleinen Turnhalle 
still. Bälle in verschiedenen Größen und Far-
ben, Seile, gepolsterte Würfel zum Klettern 
und sogar Luftballons nutzt die Trainerin, um 
alle Teilnehmenden im Eltern-Kind-Turnen 
auf Trab zu bringen. Da bleibt niemand am 
Rande sitzen, denn es soll jeder mitmachen: 
die Kinder sowieso, aber Mütter und Väter 
auch. „Diese gemeinsame Bewegung gehört 
zu unserem Konzept“, sagt Silke Rickert, 
Leiterin vom DRK-Familientreff Gerresheim. 
„Die Kleinen werden in ihren Bewegungs-
fähigkeiten gefördert, die Erwachsenen 
können einander in lockerer Atmosphäre 
kennenlernen.“

Das Angebot enthält mehrere Kurse für El-
tern mit Kindern in unterschiedlichen Alters-

gruppen. Es gibt Termine für die ganz Kleinen 
von sechs Wochen bis ein Jahr, für Kinder bis 
drei Jahre sowie für Jungen und Mädchen von 
18 Monaten bis vier Jahre. Die Eltern lernen, 
die Kinder in ihrer natürlichen Freude an der 
Bewegung zu unterstützen. Die Kursleiter 
und Kursleiterinnen kennen viele spieleri-
sche Übungen, die sie passgenau auf die Kin-
der anwenden. Gleichgewichtssinn, festes 
Greifen von Gegenständen, das Schärfen der 
Sinne und viele weitere wichtige Eigenschaf-
ten werden auf diese Weise ganz spielerisch 
gefördert. „Die Kinder lernen aber auch so-
ziale Kompetenz“, sagt Silke Rickert. Geduld 
zeigen, fair bleiben, mit einem anderen Kind 
etwas teilen – wichtige Eigenschaften, die 
junge Menschen ihr Leben lang brauchen. 
Die Kursleiterinnen wie Nicole Danscheidt 
beobachten, wie sich die Kinder entwickeln, 
betonen deren Fortschritte und helfen, wenn 
es mal irgendwo nicht so einfach ist. 

Kinder und Eltern 
turnen gemeinsam
Das Deutsche Rote Kreuz bietet im Familientreff am Lohbachweg mehrere 
Kurse mit Bewegungsspielen und Sport. Alle machen mit, um ein Gefühl der 
Gemeinsamkeit zu schaffen.

Im Kurs von Nicole Danscheidt steht nie-
mand still. Alle machen mit.

Silke Rickert ist Leiterin des DRK-Familien-
treff Gerresheim
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Die Stadtteile Bilk, Unterbilk und Friedrichstadt gehören in Düssel-
dorf zu den Gebieten, die am dichtesten besiedelt sind. Der Groß-
stadttrubel ist dennoch als Wohnort beliebt. Es gibt viele kulturelle 
Angebote und zur Altstadt oder Kö ist es nah. Der Nachteil der süd-
lichen Innenstadt ist, dass sie kaum größere Grünflächen bietet, um 
in der Natur auszuspannen. Daher ist der Florapark für viele Bürger 
besonders wichtig. Zwischen Bilker Allee, Kronenstraße, Bachstraße 
und Palmenstraße ist er fast quadratisch eingebettet und bietet auf 
nur drei Hektar eine Pause von der lauten Stadt.

Teil 4 der Serie über Parks in Düsseldorf – Der Florapark ist eine der kleineren Grünanlagen 

Errichtet wurde der Florapark 
Ende des 19. Jahrhunderts, um 
den Bürgern einen Ausgleich zur 
industriellen Arbeit zu bieten. Eine 
Privatinitiative finanzierte den Bau, 
der nach Fertigstellung erst einmal 
nur betreten werden konnte, wenn die 
Besucher ein Eintrittsgeld zahlten. Dafür 
bekamen die Lustwandler aber noch Beson-
deres geboten. In einem „Palmenhaus“ gab es 
exotische Tiere und Pflanzen zu sehen und es gab einen 
Musiktempel, in dem Konzerte gegeben wurden. Beides gibt es heute 
nicht mehr, die Gebäude wurden Anfang des 20. Jahrhunderts abge-
rissen. Die Stadtverwaltung hatte den Park übernommen, baute den 
Floragarten ein wenig um und strich das Eintrittsgeld. Wo einst das 
Palmenhaus stand, befindet sich heute das Karl-Arnold-Haus. Es be-
herbergt die Nordrhein-Westfälische Akademie der Wissenschaften 
und der Künste sowie die Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft. 

Noch immer aber bildet der Weiher den Mittelpunkt des Floragartens. 
Das recht flache Gewässer bietet vielen Enten und Gänsen eine Hei-
mat, ab und zu ist auch ein Reiher zu sehen. Für die Besucher ist der 
Weiher optisch eine Augenweide, denn das Ufer ist gesäumt von vie-
len Bäumen und anderem Grün. Eine Brücke überquert das Gewässer 
und sorgt für einen Hauch von Romantik. Fast jeder Passant bleibt 
dort stehen, um von oben auf das Wasser zu blicken und die Enten 
zu beobachten. Wenige Schritte weiter steht eine Marmorskulptur. 

Ein grünes Kleinod 
im Großstadttrubel 

SWD FREIZEITTIPPS
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Die Figur heißt „Adam und Eva“ und wurde 1894 vom Bildhauer 
Peter Breuer für eine Kunstausstellung geschaffen. Die Figur kam 
erst 1941 in den Florapark, wurde 1942 durch Bomben beschädigt, 
1954 restauriert und wieder im Park aufgestellt. Das aus weißem 
Marmor gehauene Liebespaar ist innig miteinander verbunden und 
voller Trauer über die Vertreibung aus dem Paradies.

Bei sonnigem Wetter im Sommer ist die Liegewiese ein beliebter Treff. 
Vor allem Familien breiten ihre Decken aus, um so manche Nachmit-
tage zu genießen. Für die kleinen Besucher gibt es einen Spielplatz 
mit einer Matschpumpe. Herzstück ist ein zentrales Spielgerät, das 
vielfältige Möglichkeiten zum Klettern, Rutschen und Spielen bietet. 
Die Spielkombination ist bunt gestaltet und es gibt einen großen 
Bereich zum Schaukeln, Schwingen, Kreiseln und Wippen. Das Frei-

zeitangebot für Kinder im Florapark wächst, es werden 
zurzeit weitere Spielgeräte gebaut, die Arbeiten 

sollen noch im Frühling abgeschlossen sein, so 
dass im Florapark anschließend die kleinen 

Besucher wieder ihre Nachmittage ver-
bringen können.

Wer mit seinem Nachwuchs die 
Natur im Florapark ein wenig 
näher kennen lernen möchte, 
nimmt sich etwas Zeit für den  
Baumlehrpfad. Kleine Schilder 
erklären etwa 30 verschiedene 
Gehölze und Pflanzen. Wer zum 
Beispiel immer schon mal eine 

Sumpfzypresse oder eine Na-
geleiche aus Nordamerika sehen 

wollte – im Florapark wachsen diese 
mächtigen Bäume seit Jahrzehnten.

Auch Sportler nutzen die Wiese, um Gymnas-
tik oder Yoga zu betreiben, während Jogger gern 

auf den gut gepflegten und ebenen Wegen ihre Runden 
drehen. Und wer Pingpong spielen möchte, findet im Florapark 
zwei Tischtennisplatten. Auch Hundebesitzer sind im Florapark 
willkommen. Die Vierbeiner haben ein eigens eingerichtetes und ein-
gezäuntes Areal mit Sandboden und können sich mächtig austoben. 

Noch offen für die Schönwetterphase 2022 ist, ob die Florabar wie-
der öffnet. Die kleine Gastronomie am Rande des Parks bot einige 
Jahre kleine Speisen, mehrere Kaffeevarianten, Kaltgetränke und 
Kuchen, aber zurzeit scheint es keinen Pächter zu geben. Da ist von 
Vorteil, dass der Florapark sich inmitten der Großstadt befindet. Am 
nördlichen Ausgang zur Bilker Allee gibt es zahlreiche Restaurants 
und Lokale, am südlichen Ausgang an der Bachstraße liegen die  
Düsseldorf Arcaden mit zahlreichen Einkaufs- und Essensmöglich-
keiten. Das Einkaufszentrum hat zudem ein Parkhaus, das auch für 
Besucher des Floraparks nutzbar ist. 

Ein grünes Kleinod 
im Großstadttrubel 
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Treffpunkte des Running Teams Grafenberg:
Di. 19 Uhr, Fr. 18 Uhr, jeweils Staufenplatz
Di. 19 Uhr Theodor-Heuss-Brücke (rechtsrheinisch)
So. 9.30 Uhr, wechselnder Treffpunkt (Staufenplatz, 
Theodor-Heuss-Brücke, Unterbacher See)
www.facebook.com/running.team.grafenberg/

Jürgen Haack hat vor kurzem eine neue An-
fänger-Gruppe zusammengestellt. „Unter 
dem Motto ‚Wir können auch langsam‘ geht 
es erst mal ganz gemütlich los. Wir laufen 
ein paar Meter und gehen ein paar Meter“, 
erläutert Haack. „Man glaubt gar nicht, 
wie schnell es geht, dass man durchlaufen 
kann.“

Haack ist begeisterter Läufer, Gründer, Leiter 
und Trainer des Running Teams Grafenberg 
(RTG), einer offenen Laufgruppe, die sich 
bis zu fünfmal pro Woche trifft. „Keine 
Angst, niemand ist verpflichtet bei jedem 
Trainingslauf dabei zu sein“, meint Haack 
augenzwinkernd. „Sowieso gibt es bei uns 
keinerlei Verpflichtung, wer kommt, kommt. 
Das gilt auch für Neueinsteiger.“

Diese sanfte Einstiegsform in die eigene 
körperliche Fitness haben auch schon einige 
SWD-Mitarbeiter und -Mieter genutzt, um 
sich ganz gezielt auf Düsseldorfs größtes 
Ein-Tages-Sportspektakel, den Marathon, 
bzw. den Staffel-Marathon, vorzubereiten. 
Dabei werden die 42.195 Kilometer-Distanz 
der klassischen Laufstrecke in vier Ab-
schnitte unterteilt, die von nacheinander 

von vier verschiedenen Läufern absolviert 
werden. Zwar gibt es nach 2020 und 2021 
auch im Jahr 2022 keinen Marathon in der 
NRW-Landeshauptstadt, aber so hat man 
mehr Zeit, um sich auf das Event des Jahres 
2023 vorzubereiten. Und es soll auch aus 
medizinischer Sicht grundsätzlich nicht so 
verkehrt sein, sich um die eigene körper-
liche Fitness und damit auch physische und 
psychische Leistungsfähigkeit zu kümmern. 
Da helfen die kostenfreien und unverbind-
lichen Trainingsangebote u.a. vom Running 
Team Grafenberg.

Die offizielle Unverbindlichkeit der Angebote 
ist das Markenzeichen des RTG. „Wir haben 
zwar ein RTG-Laufshirt im Angebot, sind aber 
kein Verein. Niemand muss unser Laufshirt 
tragen. Wir erheben keine Mitgliedsbeiträ-
ge. Man braucht nur ein paar ordentliche 
Laufschuhe und entsprechende Kleidung“, 
erklärt der RTG-Chef. Und doch meint er, 
würde sich im Laufe der Zeit eine gewisse 
moralische Selbstverpflichtung zur Trainings-
teilnahme entwickeln. „Die Gruppendynamik 
ist enorm. Wenn man sich nach einem Diens-
tags-Lauf mit ‚bis Freitag‘ verabschiedet, 
bemüht man sich ja auch freitags wieder 

dabei zu sein“, so Haack. „Bei uns geht es 
eben nicht nur um Fitness, sondern auch um 
Freundschaften, darum mit Gleichgesinnten 
zu quatschen und Spaß zu haben.“ Durch das 
RTG seien sogar schon Ehen gestiftet wor-
den, allerdings stehe auch eine Scheidung in 
der „sozialen Bilanz“ des Lauftreffs.

Die sportliche Bilanz des Lauftreffs ist be-
eindruckend. „Wir haben viele dabei, die 
auch Wettkämpfe bestreiten, bei Volksläu-
fen starten. Wir haben auch Ultra-Läufer in 
unseren Reihen. Die machen einen Marathon 
zum Frühstück“, so der Lauftreff-Leiter. 
Mit anderen Worten: Beim RTG ist für jede 
läuferische Leistungsklasse etwas dabei, 
vom reinen Anfänger bis zum Beinahe-Profi.  
„Bei unseren Runden durch den Aaper und 
Grafenberger Wald teilen wir die Gruppen 
je nach Lauftempo auf. Wir treffen uns aber 
immer an zwei Stellen im Wald und schütteln 
alles wieder durch. Je nach Lust, Laune, 
Leistungsstand und Tagesform kann dann 
jeder entscheiden, ob die große Runde mit 
15 Kilometern oder die kleineren 12,5 oder 
10 in Frage kommen. Jede und jeder kann 
selbst entscheiden, wie schnell, wie weit, wie 
lange er oder sie laufen will“, verrät Haack. 

Fitmachen im Frühling 
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Polizei	 110
Feuerwehr/Notarzt	 112
Infotelefon zum Corona-Virus 	 8 99 60 90

Schlüsseldienste	
Düsseldorfer Schlüsseldienst	 36 54 11
	 Notdienst 	 0171 2 66 73 87
Schlüsseldienst Lippke 	 33 60 61

Stadtwerke Düsseldorf
Mo. bis Fr., 8:00 bis 20:00 Uhr	 821 821
Sa., So. und an Feiertagen (NRW): 8 – 16 Uhr

Notdienstpraxis am Evangelischen Krankenhaus, 
Florastraße 38	 9 86 75 55
Servicestelle Facharzttermine	 116 117

„Knackpunkt“ Notschlafstelle für Jugendliche 
bis 20 Jahre, Grupellostr. 29	 35 92 43

Deutscher Kinderschutzbund	 6 17 05 70

„Nummer gegen Kummer“
Nottelefon für Kinder und Jugendliche	 116 111
Elterntelefon	 0800 - 1 11 05 50

„Ariadne“
Frauen-Notaufnahme ab 18 Jahren, Querstr. 4	 5 80 63 66

Diakonie Fachberatungsstelle für Frauen, 
Platz der Diakonie 2b	 73 53 274/343
fachberatungsstellefuerfrauen@diakonie-duesseldorf.de

Frauenhaus Düsseldorf	 71 03 48 8 
Int. Frauenhaus, AWO	 65 88 484

Pflegenotruf Deutschland GmbH	             0700 - 26 30 26 30

Einheitliche Behördenrufnummer
Mo. bis Fr., 8:00 bis 18:00 Uhr	 115

Telefonseelsorge international
Evangelisch	 0800 - 1 11 01 11
Katholisch	 0800 - 1 11 02 22

Notfallfax für Gehörlose
Über die Polizei	 Fax 8 70 46 14
Über die Feuerwehr	 Fax 112
Arztnotrufzentrale       	 Fax 0800 – 58 95 210

 

Suchtnotruf	 01805 - 31 30 31
Giftnotruf Bonn	 0228 - 28 73 34 80
Notrufnummer	 0228 - 1 92 40

Ordnungs- und Servicedienst
Servicetelefon	 89 - 9 40 00
Mo. bis Fr., 7:00 bis 01:30 Uhr
Sa., So. und vor Feiertagen 9:00 bis 01:30 Uhr	

Service-Telefon
Stadtsauberkeit	 89 - 2 50 50

Sperrmüllanmeldung	 online oder AWISTA-Infotelefon

AWISTA-Infotelefon	 83 09 90 99

Apotheken Notdienst	 0800 - 00 22 833

Fahrplanauskunft
Rheinbahn (VRR) (kostenpfl.)	 01806 - 50 40 30

Ihre Notfallnummern auf einen Blick:        Stand: April 2022

Was halten Sie davon? Wir liefern Ihnen jede Woche per  
E-Mail kostenlos und frei Haus eine interessante Mischung 
aus wichtigen Infos rund um Ihre SWD, Events und Aktivitä-
ten in Düsseldorf, zudem nützliche Tipps rund ums Wohnen, 
Mieten und Leben. Klingt gut? Finden wir auch!

Dann klicken Sie einfach auf der Startseite der SWD im Inter-
net unter www.swd-duesseldorf.de den Button „Newsletter 
abonnieren“. Natürlich können Sie den Newsletter jederzeit 
ebenfalls mit einem Klick wieder abbestellen.

Zum Newsletter-Abonnement mit dem QR-Code:

https://www.swd-duesseldorf.de/
newsletter-abonnieren.html

           Jetzt den 

E-Mail-Newsletter 
abonnieren



Sachbearbeiter/-in 	 Sprechstunde 	 Telefon 	 E-Mail/Infos
Tobias Mußbach	 Di.	14 bis 16 Uhr	 8 90 4 - 133	 mussbach@swd-duesseldorf.de
	 Do.	10 bis 12 Uhr

Stadt Düsseldorf, Amt für Soziales 	 Di.	14 bis 16 Uhr	 89 - 9 78 86	 martina.voss@duesseldorf.de 
Martina Voss	 Do.	10 bis 12 Uhr	 0172 7 11 96 23	 Termine nach Vereinbarung
				    NEU: digitale Beratung möglich

Sachbearbeiter/-in  	 Sprechstunde 	 Telefon 	 E-Mail/Infos
Hildegard Drückhammer	 Di.	14 bis 16 Uhr	 8 90 4 - 113	 drueckhammer@swd-duesseldorf.de
	 Do.	10 bis 12 Uhr

Stadt Düsseldorf, Amt für Soziales 	 Di.	14 bis 16 Uhr	 89 - 9 78 87	 susanne.maibaum@duesseldorf.de 
Susanne Maibaum 	 Do.	10 bis 12 Uhr	           	 Termine nach Vereinbarung
				    NEU: digitale Beratung möglich

Sachbearbeiter/-in  	 Sprechstunde 	 Telefon 	 E-Mail/Infos
Ilona Koczy	 Di.	14 bis 16 Uhr	 8 90 4 - 116	 koczy@swd-duesseldorf.de
	 Do.	10 bis 12 Uhr

Stadt Düsseldorf, Amt für Soziales 	 Di.	14 bis 16 Uhr	 89 - 2 59 16	 jutta.fricke@duesseldorf.de
Jutta Fricke 	 Do.	10 bis 12 Uhr	           	 Termine nach Vereinbarung
				  

Sachbearbeiter/-in  	 Sprechstunde 	 Telefon 	 E-Mail/Infos
Markus Packhäuser	 Di.	13.30 bis 15.30 Uhr	 8 90 4 – 114	 packhaeuser@swd-duesseldorf.de

Anja Teppe	 Di.	13.30 bis 15.30 Uhr	 8 90 4 – 134	 anja.teppe@swd-duesseldorf.de	

Gabi Buschmann 	 Di. 	11.30 bis 15.00 Uhr	 8 90 4 – 181	 buschmann@swd-duesseldorf.de
	 bei geringen Mietschulden

Stadt Düsseldorf, Amt für Soziales 	 Di.	13.30 bis 15.30 Uhr	 89  - 9 62 36	 martin.fuchs@duesseldorf.de 
Martin Fuchs 		            		  Termine nach Vereinbarung
				    NEU: digitale Beratung möglich

Mieterservice BEZIRK II Wersten Süd-Ost, Langenfelder Straße 14

Mieterservice BEZIRK IV Mörsenbroich, Scheffelstraße 21

Mieterservice BEZIRK V Flingern, Hellweg 82a	

Mieterservice BEZIRK VII Garath, Wittenberger Weg 1

Mieterservice BEZIRK VIII Heerdt - Grünau, Knechtstedenstraße 59
Sachbearbeiter/-in  	 Sprechstunde 	 Telefon 	 E-Mail/Infos
Petra Mahrenholz-Frisch	 Do.	10 bis 12 Uhr 	 8 90 4 – 129	 mahrenholz-frisch
				    @swd-duesseldorf.de

Stadt Düsseldorf, Amt für Soziales 	 Do.	10 bis 12 Uhr	 89 - 9 40 78	 sabrina.koerfer@duesseldorf.de
Sabrina Körfer 		            		  Termine nach Vereinbarung
				    NEU: digitale Beratung möglich

		
		        

SWD Städt. Wohnungsgesellschaft 
Düsseldorf mbH & Co. KG
Erna-Eckstein-Straße 6
40225 Düsseldorf
Telefon:	(0211) 8904-0
E-Mail: 	 info@swd-duesseldorf.de

SWD Mieterservice – Nummern und Zeiten!
www.swd-duesseldorf.de

Persönliche Termine mit Ihren 

Ansprechpartnerinnen und An-

sprechpartnern bei der SWD sind 

möglich. Wichtig: Diese Termine  

müssen zwingend zuvor vereinbart 

werden. Für Termine bei der SWD 

gelten die 3G-Regeln. Es gibt keine 

offenen Sprechzeiten. 
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Alle Mieter die nicht in den umliegenden Mieterservice-Büros wohnen können eine kostenlose Beratung durch die Beratungstelle für 
Wohnungsnotfälle ab 1 Monatsmiete Mietschulden in Anspruch nehmen.

Beratungsstelle für Wohnungsnotfälle 
Amt für Soziales		  Telefon/Hotline	 Termine nach Vereinbarung
Willi-Becker-Allee 10		  89 - 9 44 77	 wohnungsnotfaelle@duessseldorf.de
40227 Düsseldorf		  Mo. bis Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr	 www.duesseldorf.de/soziales	
	
		        


